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;ouch vcn LübecI< Blatt ?711W sind al-s E"bbauberechrigterg:+ u-l

---: = ---'rr <-i:a'e . *-.uE '*,-ks Lr.i.beck, schönböckener straße 66 a, Flurstück 55 /39j:- lr:t- /,- qa + Gema.kung Krenpeö-"dorf zur Größe von 3165 qm

oer" Architelit ilslter Depolt
i-n Lübecr<, i,Ieberkoppef 6,
und_ der i:"izungsbaunej_ster lians-Jürgen l,{öl1erin Lübeck,

erngelragen.
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(1) Da=s E"5baurecht an dem vorbezeichneten Grundsti_jck vriri hie:iirguemäß § 8-lirEG in I'iiterbbaurechtsanteile derart aufge-ce j--Lt, carl
riI jedem i'literbbaureci:tsanteir sonder- oder teiielienxuxl nachitaßgabe de-e von oer Baubehörde in LUoäcf amgenehnj-gten und beigefügten Aufteilung-"planes verbunden 1st,näm1ich

1 . l"'llterbbaurecht,santeil von
verbunden nit aen Sondereigentum arla) der lloirnung iin Erogescnöß he-etehend ausDieier J i:ioirnräumen, Küche, Bad, WC und i3alironzur ß:-öi3e von 94186 emr im AufteilungspLan nitNr.. 'i bi:zeichnet
b) der:i nieht zu llohnzwecken dienenden Abstelirau:l

ira Dachgeschoß, 1m .g.ufteilungsp-an mit l'lr. 1
bezeichnet
und dem im Koller befindlichen Abstel}raum, an
-iuiteilung-"pIan mit i:r. 1 oezeichnet

1. I--::e:.bbaurechtsanteil_ von
;=i=lunden mit cieni Scndereigentun an
?i ae:' lilohnung im 1. Obergäschoß bestehend au-ql-eie, J Wohnräumen, Ktiche, Baci, WC und Bairior:.r;: Größe yol 94186 errlr im Aufteilungsplan r.i;

-,:. 2 bezeichnet
b) ce= nicht zu wohnzwecken dienenden "Absterl-raur

-: -aongeschoß, im Aufteilungsplan rnit ii:. 2:ezelchnet
i:tl oen im KoIler befindlichen Abstellrau.m., :r1
---:i;=_i,:ng-cpIan mit idr.. Z bezeichnet.
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3. Iriiterbbaurechtsanteil von
verbunoen mit oem Sonderei-gentum an
a.) oer tr'Iohnung inr 2. Obergäschoß besteheno aus

Diele, J Wohnräumen, Küche, tsad, lfc und Bulkon
zur Größe von 94r86 eür lm Aufteilungsplan mit
iJr. i bezeichnet

b) iem nicnt zu \t{ohnzv;ecken dlenenden Abstellraum
iro Dachgeschoß, 1m Agfteilungsplan mit Nr. 3
bezeichnet
und dem im Keller befincllichen Abstellraun, im
Aufteilungsplan mit Nr. J bezeichrnet.

Mi terbbaurecht -eanteil von
verbunden mit den Sondereigäntum an

.a) der l{ohnung im J. Obergeschoß besteheno aus
Diele, 3 l^Iohnräurnen, Küche, Bad, WC und Bslkon
zur Größe von 694186 eür im Aufteilungsplan nit
iiir. 4 bezeichnet

b) dem nicht zu Wohnzwecken dienenden Abstellraun
in Dachgeschoß, im Aufteilungsplan mit Nr. 4.
bezeich^net
und dem im Kol1er befindlichen Abstellraum, im

. Aufteilungspian nit itr. 4 bezelchnet.

,. I'iiterbbaurechtsanteil von
verbunden mj-t dem Sondereigentum an
a) cier i{ohnung im Erdge-.chöß bestehend aus

Die1e, 2 !{ohnräumen, Küche, Bad und Bslkon
zur Größe von 65r37 qm, im Aufteilungsplan mitNr. 5 bezeichnet

b) oem nlcht zu \{o\vtzwecken ciienenden Absteriraun
:-m Dschgeschoß, im,Aufteilungsplan mit 1,[r. 5
bezelchnet
und dem im K.i1er beflndlichen Abstellraum, im
Äufteil-ungsplan mit i{r. 5 bezeichnet.

- ^:-.erbbaurecht santei- I von
;e:ounden mlt dem Sondereigentum an
a) :er i'/oirnung in 1. Obergöschoß bestehend aus

Diele, 2 \tohnräunen, i"üche, Bad und B2lkon
zur Größe, von 65r3.7 eür im Aufteilungsp$an mit
..r. 6 cezeichnet

-t) c.en nicht zu i{ohnzwecken dienenden"Abstellraun
-n Dachgeschoß, im Auf-ueilungsplan rnlt Irl1. 6-:ezeicnnet
::::e dem i-m K"11er befincilichen Abstetlraua, im
--ui-ceil-ungspJ-an mit Nr. 6 bezeichnet.

94t+/10.0oo

472/10. ooo

472/ 10. ooc

326/ 1ü. COC

zcA/tr-'rrrr.,
/!el t V. UV\-/

f
t

2.54C/10. COO

rtls r

()

)
-l

I

I



I

7 . Miterbbaurechtsanteil von
verbunden rait den Sonderei-gentum an
a) oer Wohnung tm 2. Obergöschoß bestehend aus

Diele, 2 trtrohnräumen, Küche, Bad und tss1kon
zur Größe von 65r37 eBr im Aufteilungsplan mit
itir. 7 bezetchnet

b) dem nicht zu'$ohnzwecken dienencien Abstellrar-:-rr
im Dachgeschoß, ln Aufteilungsplan nit N1. 7
bezeichnet :

und dem im K,'ller befindlichen Abstell-raum, im
Aufteilung,.pian mit I{r. 7 bezeichnet.

6. I"iiterbbaurechtsanteil von
verbunden mit dem Sonderelgentum an
a') cier i{ohnung in 3. Obergeschoß bestehend aus

Diele, 2 I{ohnräumen, Küche, Bad und Balkon
zur Größe von 65r37 eor im Aufteilungsplan nit
Nr. 8 bezeichnet

b) dem nicht zu Ndnnzwecken dienenden Ab-qtell-raum
im Dschgeschoß, im Auftellungsplan mit Nr. B
bezeichnet
und dern im i(e,iIer befindlichen Abstellraum, im
Aufteilungsplan mlt I{r. B bezeichnet.

:-.9. I'irterbbaurecntsanteil von'
verb'"urden mit cien Sondereigentum an
a) der Viohnung im Erogescnoß bestehend aus

Diele, 2 Wohnräumen, Küche, Bad und Balkon
zur G1öße von 73 rOT eür im Aufteilungsplan mj-t
irlr. 9 bezelchnet

b) dem nicht zu \{oYutzrvecken dienenden Abstellraum
im Dachgesci:oß, im Aufteilungsplan mit Nr. 9
bezeichnet
und dem im Ksl1er befindllchen Abstellraun, im
Aufteilungsplan mit Nr. 9 bezeichnet.

i 0. I'i:terbbaurecht santeil von
.,'e:'bunden mit dera Sondereigentum an
a) oer itrohnung in 1. Obergäschoß bestehend aus

Di-e1e, 2 Wohnräum,en, Küche, Bad und Balkon
zur Größe von 73 ,47 gE r in Auftd-ungsplan mlt
i(r. 10 bezeichnet .

b) den ni-cht zu l{ohnzvrecken dienenden"Abstel-lraum
1m Dachgeschoß, im Aufteilungsplan mit iilr. 10
bezeichnet
und. dem i-m Kslier befindlichen Abstel-iraum, 1m
Aufte ilungsplan mit I{r. 1 0 bezei chnet .
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11 , I'fiterbbaurechtsanteil von
rrerbunden mit deni Sondereigentum an
a) der Wohnung im 2. Obergeschoß bestehend aus

Diele, 2 v{on:nräumen, Küche, Bad und Bs}kon
zur Gr-öße von 73rA7 QDr im Aufteilungsplan nit
ItJr. 11 bezeichnet

b) dem nicht zu \{onnzwecken dj-enenden Abstel}raum
im Dschgeschoß, im Aufteil-ungsplan mit Nr. 11
bezeichnet
und dem im K"ller befindlichen Abstellraum' im
Aufteilungspöan mit Nr. 11 bezeichnet.

i 2. I''literbbaurechtsanteil von
verbunden mit ciem Sondereigbntum an
a) der I{ohnung im 3. Obergeschoß bestehend aus
' Diele, 2 lri{obnräumen, Küche, Bad und Balkon

zur Größe von 73 rOT qm, im Aufteilungsplan roit
iir. 12 bezeichnet

b) dem nicht zu Wohnzwecken dienenden Abstellraum
im Drchge-echoß, im Aufteilungsplan mlt Nr. 1?
bezeichnet
und den im K"Iler befindlichen Ab-.tellraun, ini

. Auftei-lungsplan mit Nr. 12 bezei-chnet.

1 -r, i'ij- -c erbbau:"e cir
verbunden mit
a) cier ltlohnun

T'\'ia-l a 1 1ule&v t 2 l'Iohnräumen, Kochnische, Bad und Bail:on
zur Größe von 40196 qm, im Aufteilungsplan mit
I§r. 11 bezeichnet

b) dem nlcht zu \lohnzvrecken riienenden Abstell-raum
i-m D3chgeschoß, im"Aufteilungsplan mit Nr. 13
bezeichnet
und dem im K"l1er befindl-ichen Abstellraum, j-m

Aufteilungsplan mit i'Ir. 13 bezeLchnet.

1 L, ii:-i;erbbaurechtsanteil von
,:ei'bunden mit dem Sondereigentum ar
a) oer ir,Ioirnung im 1. Obergäschoß bestehend au,s

)ieIe, 1 1/2 tt{o'ruträunen, Kochnische, Bad und
ts"1-kon zur Größe von 40r!6 eor im Aufteilungs-
plan mit Nr. 14 oezeichnet

b) cien nj-cht zu it{ohnzwecken dienenden"Ab-cteliraum
rra D3chgeschoß, im Aufteilungsplan mit Nr. 14
oeze ichnet
unC ciem im Koller befindlichen Abstef lrauli, im
Auf-ceilungspian mit Nr. 14 bezeLchnet.
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15. i'iiterbbaurechtsanteil von
verbunden mit den Sondereigentum an
a) der ltiohnung tm 2. Obergäschoß bestehend aus

Diele, 1 1/Z lfonnräumen, Kochnische, Bad und
Bsikon zur Größe von 40196 qm, im Auftellungs-
plan nit liy. 15 bezeichnet

b) aem nj-cht zu \{o'nozwecken dlenenden Abstellraurn
irn Drchgeschoß, in Aufteilungsplan mit Nr. 15
bezeichnet
und dem im Koller befindlichen Abstellraum, im
Aufteilungspian mit Nr. 15 bezeichnet.

i9. Itfiterbbaurecht santeil von
verbunden mit oem Sondereigentum an
a) der i{ohnung im 3. Obergeschoß bestehend au-q

Diele, 1 1/2 Woynräumen, Kochnische, Bad und
Bslkon zur Größe von 4a196 Qrr im Aufteilungs-
plan mit I'ür. 16 bezeichnet
oem nichi zu l{ohnzwecken dienenden Ab-stellraum
im Dschgeschoß, im Aufteilungsplan mit Nr. 16
beze ichnet
und dem im li.rler befindlichen Abstel-lraumr im
Aufteilungsplan mit Nr. 16 bezeichnet.

5.Or4/10. OOO
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',7 .'i'titerbbaurechtsanteil von
verbunden mit den Sondereigentum an
a) der l{ohnung i-n Erdge-<choß bestehend au-c

Diele, J liohnräumen, Küche, Bad' WC und Bulkon
zur Gpöße von 94r41 Qor im Aufteilungsplan mit
l,k'. 17 bezeichnet

'D ) dem nlcht zu !f ohnzvrecken d.ienenden Abstellraun
inr Dschgeschoß, im Aufteil-ungsplan mit Nr . 17
Dezeichnet
und dem im K-ller befinolichen Abstellraum, ilr
Aufteilungsplan mit Nr. 17 bezeichnet.

' ? . --::erbbaurecht-.anteil von
-.-g::unden mit riem Sonderei-gentum an
?. :er' 1{ohnung im 1. Obergeschoß bestehend aus

l:-ele, 3 liönnräumen, Küche, Bad' l'IC und Ea1kon
zur" Gr'öße van 94r41 Qilr im Aufteilungsplan mit
-,:'. 18 be.zeichnet.

:. :e: ni-cht zu \{ohnzwecken dienenden Abstel-lraun
-- Dachge-.choß, im Aufteilungsplari mit Nr. 1B
:ezeichnetjl: een im K.Iler befindlichen Abstellraum, irn
-;j-re1l-ungsplan mit Nr. 1B bezeichnet.

6.+a2/t0.ooo
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1 f . iriiterbbaurecl:.tsanteil .von
rrerbunden mi-t oen Sondereigentum an
a) der lvohnung im 2. Obergeschoß bestehend aus

Diele, J lvonnräunen, I{üche, Bad, tr'trC und B2}kon
zur Größe von 94r41 Qnr irn Aufteilun5-'plan mit
iir. 19 bezeicimet

b) dem nicht zu llohnzwecken dienenden Abstell-raun
:-m Dachgeschoß, im Aufteriungsplan mlt I{r. 19
bezeichnet
und dem j-m i("ller befindlichen Abstellraum' im
Äufteil-ungsplan mit itIr. 19 bezei-chnet.

20. i*iiterbbaurechtsanteil vcn
verbunden nit ciem Sonoereigentum an
a) der l{ohnung Lm 1. Obergeschoß bestehend aus

Diele, J llohnräumen, Küche, Badr lIC und Baikon
zur Größe.von 94r41 Qür im Aufteilungsplan mit
i'lr. 2A bezei-chnet

b) dem nlcht zu Wo'nnzwecken dienen<ien Abstellraum
im Dachgeschoß, im Aufteilungsplan mit Nr. 20''aezeichnet
und. dem in Ko11er befindlichen Abstellraum, im

. Aufteilungspian mit Nr.. 20 bezeichnet.

2i " r"'iirerbbaurechtsanteil von
-rerbunden nit dem Sondereigentum an
a) oer !'Iohnung irn E,^dgeschoß bestehend aus

Diele, 1 l/Z Wonnräumen, Kocl:.nische, Bad und
Balkon zur Größe von 47r?3 9or in Auftellung-<-
plan rnit iilr. 21 bezeichnet

f'r ! oem nicht zu \{obnzwecken ciienenoen Abstellraum
im Dachgeschoß, im Aufteiiungsplan mit Nr. 21
bezeicirnet
und dem im Keiler befind.lichen Abstellraum, im
Aufteilungsplan nit i'[r. 21 bezeichnet.

22. l'-rlerbbaurechtsanteil von
-,;e:bunden mj-t den Sondspsigentum an
a) ler illohnung im E,-dge'"choß bestehend aus

),iete, 1 1/2 llohnräumen, Kochni-echer Bad und
33J-kon zur Größe von 47 r23 QEr im Aufteilungs-
pJ-an rnit Nr. 22 bezeichnet
iem nicht zu Yiohnzrvecken cllenenden Absteilraun
-:n Dachgeschoß, iul Aufteilungsplan nlt Nr. 22
3ezeichnet
und dem im Kslier befinolicnen Ab-qtellraum, im
-+ufteilungsplan mit Nr. 22 beezeichnet.
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23. I,fiterbbaurechtsanteil von
verbunden mit dem Sondereigentum an
a) oer llohnung im 1. Oberge-"choß besteheno aus

liel-e, J l,,rohnräunen, 1 Küche, Bad, 1,.trC und Balkon
zur Größe von 95rAT c^ür im Aufteilungsplan nit
i'{r. 23 bezeicnnet

b) dem nicht zu )ionnzvrecken dienencien Abstel-lraunn
im Dachgeschoß, im Aufteilungsplan mit Ny" 23
bezei-chnet
und dem im Kel1er befindlichren Abstellraum' im
Aufteilungsplan mit Nr, 23 bezeichnet.

7.812/1A.OOO

476/10. ooo
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24" I.li rerbbaurecht-santeil- von
verbunden mit ciem Sondereigentum an
a) der Wohnung im 2. Obergeschoß be-"tehend aus

Die1e, J lfohnräumen, Küche, Bad, trc und Bal-kon
zur Größe von 95 rOT qm, j-n Aufteilung-"plan mit
I'lr. 24 bezeichnet

h! oem nicht zu ltlohnzwecken dlenenden Abstellraum
im Dachgeschoß, 1m Aufteilungsplan mit Nr. 24,
bezelchnet
und dem im Keller befindlichen Abstellraun, im
Aufteilungsplan mit Nr. 24 bezeichnet.

?j . I'iiterbbaurechtsanteil von
verbunden rnit dem Sondereigentum an
a) der liohnung Ln 3. 0bergeschoß bestehend aus

Die1e, ] l{ohnräumen, Küche, Bad, tr{C und Balkon
zur Größe von 95rOT QDr irn Aufteilungsplan rnit
ilr. 25 bezeichnet

-D) cem nicht zu lronnzr,recken dienencien Abstellraum
im Dacllgeschoß, im Aufteilungsplan mi-t Nr. 25
bezei- chnet
und dem i-m l(o11er befindl-ichen Abstellraum, im
-i.ufteilungsplan mit it-r. 2, bezeichnet.

2e . :'--:erbbaurechtsanteil von
ve:lunoen mit dem T.ileigentum an
:.e: .+..itoste1lplatz in der Tlefgarage
.'a -.-ufteilungsplan mit 1 bezeichnet.

(

27 . -.--:e:'bbaurecht-"antei1 von
'.'e:'3rnden rclt oem Tel leigentum an
ie: -iuto,qtellplatz in cier Tiefgar
r:: -=":f-Eeilungsplan mit 2 bezeicl:n

?8" I'-- -erbbaurechtsanteil von
v=:':unoen mlt dem Teileigentum an
ie: Autostellplatz 'in oer Tiefgarage
ln -1-:fteilungsplan mit 3 bezeichnet.
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29. i,iiterbbaurecfitsanteil von
verbunden lnit den T"ileigentum an
den Autostel lpIatz in der Tiefgarage
j-n Aufteirungsplan mit 4 bezeichnet'

1A, i'i1-t.erJrbaurechtsanteil von
verbunden mit dero Teileigentum an
ciern Autosteilpla-cz in der Tiefgarage
im Aufteilungsplan mit 5 bezeichnet"

11 . i'riterbbaurecht-'anteil von
rrei'bunden mit ciem Teileigentum an
cern Autostellplatz in der Tiefgarage
rn Äufteilunglp1an nit 6 bezeichnet'

iv!i.terbbaurecht santeil von
irerbunden mit ciem Teil-eigentum an
dern Autostellplatz i-n der Tiefgarage
=.,, arftuilung!plan mit 7 bezeichnet'

!-w i

20/ 1o0cco

20/10.ooo

20 / 10" OOO

2A/10.CCo

zAl1O:'üOO I

20/1C.0c0

2A/10.000

20/1C.0OO

2a / 10. 000

20/10.ooo
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3i. l;ij-terbbaurechtsanteil von
.rerbunden nit cem Teileigentum an
iien Autostellplatz in der Tiefgarage
-i:', Äirftoi lung-"plan urit 8 bezeichnet.

34 " Ir'literbbaurecht santeil r'on
ver-bunCen mit ciem T"i1ei-geltum ai1

ien Auto-"te1lplatz in cier Tiefgarage
iri Auftellungiplan mit 9 bezeichnet'

1) . l'literbbaurecht'anteil von
vei'bunden mit qem Teileigentum an
oen Autostellplatz in der Tiefgarage
im Aufteilungiplan mit 10 bezeichnet'

='c " 
.'literbbaurechtsanteil von
r,'er-ounden mit dem Teileigentum arL

aer Autostellplatz in der Ti-efgarage
,-n Au.ftellungsplan nit 11 bezeichnet'

j'.i:erbbaurecht santeil von
.;er:unoen mit. dem Tsil.eigentum an
ier .."utostellp1atz in der Tiefgarage
i:r --,ufteilungsplan mj-t 12 aezeLchnet' '

:Ä r,.:-i ;p:-1-1 1-,2r:feChtSanteil VOn
)4.

'.,erbunden m1! $em T*ileigeltuq an
lel: ,{utostellplatz in cier Tiefgarage
-r .-ufteilungiplan mit 11 bezeichnet'

ig. I'., -ler''cbaurechtsanteil von
ve::uncen mit dem Teileigentun an

cer -.u-Eo-'-tellplatz i-n der Tiefgarage
:-n Aufteilungsplan mit 14 bezeichnet" ,:52o / 1a " 000
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40" I'!i terbbaurechtsantei-l von
verbunden mit derc Toileigetrtum an
oen liutosteilplatz in der Tiefgarage
rrn Äu.fteilung-spIan nit 15 bezeichnet.

4i . iirte:'bbaurechtsanteil von
verbur^rden mlt dern Teileigentum an
oerr Au-toste1lplatz in der Tiefgarage
in Aufteilungsplan mit 16 oezeichnet.

42 . i'ri- terbbaurecht -.anteil von
vel'bunden nit dem Tei-leigentum a:r
den Auto-"te1lplatz in cier Tiefgarage
in :rufteilungsplan nit 17 bezetchnet.

bi. ititerbbaurechtsanteil von
vcrbunden mit dem Teileigentum an
oen Autostellplatz in oer Tiefgarage
in Aufteilung-<plan mit 18 bezeidhnet.

4t+. i'ii.'cerbbaurechtsanteil von
vel'bunden rnit oem Teileigentum an
ile'r:: Agto-"tellplatz in oer Tiefgarage
im 'iufteilungsplan r:it 19 ,bezeichnet"

4, " I"i; rerbbaurechtsanteil von
';erbunden mit ciem Teileigentun an
ier: Agtostellplatz in oer Tiefgarage
in i.uiteilungsplan mit 20 bezeLchnet.

46 . i'1i-terbbaurechtsantei-l von
.;ei'bunden mit dem Teileigentum an
cen Autostellplatz in der Tiefgarage
:-n Aufteilungsplan mit"21 bezeichnet.

-l . i,yterbbaurechtsantej-l von
..-e:"bunden rnit ciem Teileigentum an
:e::: Autostellplatz in cier Tiefgarage
_= ;ufteiiungsplan ni-t 22 bezeichnet.

-3. ---;elcbaurechtsanteil von
-:e::uncen mit oen Tel]eigentum an
;er Autostellplatz in.der Tiefgarage
=:. --ufteilungsplan mit 23 -oezeichnet'

i:9 " l'-r:e:'bbaurechtsanteil von
,'=::unden r,it Cem Teileigenturn an
:e: Autostellplatz in der Tiefgarage
=: -=.iiieilungsplan mit 24 bezeichnet"

g52O/10.000

20/10. O00
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5C" ittiterbbaurechtsanteil von
verbunden mit oen Teileigentum an
celr äutostel-1platz in der Tiefgarage'jn Auilteilung-<pian mit 2i bezeichnet.

i1 . I,1; terbbaurechtsanteil von
i.erbunoen mj-t dem !ei leigentum an
oen A-tostellplatz in oel Tiefgarage
inr eui'teilungsplan mit 26 bezeichnet.

52. I'iiter-bbaurechtsanteil- von
verbu.nden mit de:r Teileigentu-m qn
cen Autostellplatz in oer Tie,fgarage
;n Aufteilungsplan nit 27 bezeichnet.

5i. i'iiterbbaurechtsantej-l von
verbunden m1t dem Tgilelgenturn an
ciem Autostelltrilatz j-n der Tiefgarage
im Äufteilungsplan mlt 28 bezeichnet.

54 " iii--terbbaurechtsanteil von
verbunden mit dem Te:leigentun aJl

Cei: AutostelLplatz in der Tiefgarage
in liuf-:eilungsplan mlt 29 bezeichnet'

,i . ili tei'bbaurecht-'ante11 von
ver-bu.nden mlt oeui Toileigentum an
cen ,lutosteilplatz in oer Tiefgarage
trn -iuiteilungsplan nit 30 bezeichnet'

9.720 / 10. OOO
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lilt erbbaurechtsant ei1 von
.,,erbund.en mit oem Teileigentum an
den autostellplatz in der Tiefgarage

l.i t ei'bbaurecht-santeil von
vä-r':unden mj-t dem Toileigentum an
ie:r rutostellplatz in oer Tiefgarage
-; --;i-teilungiplan mit 12 bezelchnet.

, -- r er o baurecht-"antelI von
v=::;nden mit den ?6ileigentum an
je::- -utostellplatz in ier Tiefgarage
=ir. ..uiter1-ungsplan mit 33 bezeichnet"

-.-: e:b-oaurechtsanieil von
ver'cunden mit dem Tsiieigentum an
j=;:r ;iutostellplatz in der Tiefgarage
i. -:,-ift€iiung-.pöan mit 34 bezeichnet.
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5C " I'i; teribbaurechtsantei]- von
verbunden mj-t den Terieigentum an
cen Autostellplatz in oer Fiefgarage
in Aufteilungsplan rnit 35 bezeichnet.
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?al 1 o. ooc

2C/10"CCo

I o. oco/1 c. ooo

6?.

i'iiterbbaurechts anteil- von
ver:'bunden :rnit dem T.ileigentum an
oem irutostellpl-atz in der Tigfgarage
in Aufteilungsplan mit 36 bezeLchnet.

i..'i-terbbaurecht s ant ei1 von
ver"cunden mit' dem Teileigentum an
c,ern Autostellplatz in der Tiefgarage
in Äufteilungsplan mit 37 bezej.chnet'

IL

6j ", iiterbbaurechtsanteil von
ve::bunden mit cier,r Teileigentum an
c'e:l -,-ltostellplatz in der'' Tiefgarage
.n rlufteilungspian mi-t 38 bezelchnet"
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(z) Die dem sonderei-gentum unter:liegenden Räurne sind" in sj-ch abge-

schlossen (§ 8 Abs. 2, § 3 Abs' 2 I{EG)'

§2

( 1 ) Gsgenstand ae-e Sondereigentum-< sind

a)

a)

hl

äiu in § 1 bezeicirneten Räume '
diesicilinnerhalbunciaußerhalboieser.Rpumquerll{}ichen
Einrj-chtungen und Anl,agetrr"ää*eit-Eie niCfrt den gemeinschaft-
lichen Cenrauci:l-sonOein rrt-eine* Sondereigentum zu dlenen
bestimmt sind.

t/i Gsgen-qtand des gemeinsehaftlichen Erbbaur"echrts sinci

die in Abs. 1 Buchst. b) vom sondereigentum au-qgenommenen

Einrichtungen und Anlag€or

nichttragende Zwischenwij::de, sowelt. s19- ein Sondereigentum
von einem a:ederen oder von gemeinschaftlichem 'Erbbaurecht
trennen.

(]) rn übrigen gilt § 5 l{EG.

Auf das Teilerbbaurecht finden die Vorschriften oieser Erklärung

§1
Grunoregelungdes.Gemeinschaftsverhältnisses

i,i ) Für das Yerhältnis 6er Wohnungserbbauberechtigten untereinander
und für die Verwaltung geltell. soweit diese Erklärung nichts
Apweich"täÄ= bestimntl oie §§ 1O bj's 29 \tEG'

{2)
entsprechende Anwendung.

a

b

Art und. u-r"rl 3"" G"brauchs

i i ) r+n \'Iohnungi3"E33$Bii383töät?änäit :"sfättfl=i:1:ts+ ?i;n:_!i-0""stattet, r

l,clnung nachhaltig auszuüben öder sie durch Dpitte zv Giesen
Zweck zu überlassen.

'r2') A-.:sDB.hüen bedijrfen der vorherigen Zustimmüog (EinvrilJ-igung) "

--:l,ese kann r,iriderruren werään. §i" tlarf nur versagt oder vtioer-
:.ufen *""ä".t,=;;il ei-ne unzumutbare Beeinträchtigung cier anoeren
ii'onnungserbbäuberechtigten zu besorgen ist'

{l) Einvrilligung und. l',Iiderruf können schriftlich sowohl durcn oen
ye:-walter als auch ouräü-u-rrifreitsueschluß cier lfohnungserbb?Yb"-
:echtigt""*ä"=gäiprociren *E"O"n. Im Zvieifel geht ein ii-n,helts-
'ceschiüß der Eätsäneidung des Yerwalters vor.

(*) Der- I4itgebrauch gemeinschaftlicher Einrlchtungen sollen sovreit
ro-lr+endig in einär UauiÄränynq ung nach-.biliigem Erlrres-een näher
,:a.ra.oelt werden. Für den ErlaE und die -ünderung der iiausorcinung
Fe: vöe+ v

-
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gitt Abs. 3 entspreche.nd mit der Maßgabe
Ein"" t'i"frifreit von 2/1 der Slimmen "*1:tigten 6edarf. Die Bristimmungen des § 2

unbertihrt.

, daß der l"lohrheitsbeschluß
r l'Iohnungs eibbauberech-
! Abs. i und 4 tr'IEG bleiben

b

§5
Veräußerung des Wohnungserbbaurechts

(1) Ei.ne Veräußerung des liohnung,s-erbbaurechts bedarf der Zustinmung'
Das gilt ;i;;;;"*ä* siä im)-lIege der Zwangsvollstreckung, nach

§-fg-lfiG oder äurch den Konkuriverwalter ärfolgt, ferner nicht
im Falle ä;;-Erstveräußerung durch den Bauherrn oder a,, einen
Fhegatten.

(Z) Dre Zustimmung darf nur aus wichtig-em G1:nd ver'"agt werden' 
^äiws .ofcfrär- Eiii- insbe-"ondere die-begri.indete Besorgnis, -0gg

c.ez. in Aussicht gurro*ro"tre Erwerber d.iä ihm aIs lIohnungserbbaube-
:'echtigten obliegend.en finanziellen lerplllchtuirgen nicht er'-
jii-tton =ich nic[t in oie Gemeinschaft einfügen oder sicil aL].-<
,**iiullt : .

a:r:deren Umständen nicht als Wohnungseigentümer eignen vrlro'

(1) ;ber die Erteilung und Yers?gung.d"t Zu-qtimmung entscheidet oer
ye:,ivaite" r- oÄ* Jiä" beglaubi[te-Af schrift des Veräußerungsl'-er-
1i-ages z111n Verbleib bei seinän Akten vorzulegen ist' Felr:er ist
it-rn nachrür"i=ä", daß der hErwerber zur ErfüI1ung der i1:rr ob-
riegenden- finanziellen Vsrpflichtungen in. der Lage iit:
yeriagt oer Ver.vralter diö ZustinmunS, :"-o kann s.t: auf An'rrag
dur"ch i{ehrheit sbe s ci:luß der llohnung serbb aubez'e cht i gt er: 

^ 9r s eizi
ueroen. D;; V.rwalter ist ermächtigt, unq-1a.cl Beschl-ußfas-cut:t
ae:' \^Iohn,rrrE="innauberpchtigten auc[ üerpf-lichtet, die Zustinißungs-
ei.i-,1ärune'-Eäää"übä" oem cyün9!"qqamt und Drltten abzugeben| sie
bedarf stels-der Form des-§ 29 GBO'

(4) Cer Veräußerer kann nicht verlangen, daß das Verwaltungsvernögen
auseinandergesetzt und ihm sein Änteil ausgezahlt wiri'

$) Scliifder, R.eklameei-nri-chtungen_oder Antennen dürfen nur nit
Einv.,iriigunÄ des ver.i,raiters und nur in der vom verwalter vor'-
gesghrieü"nän Art und Form angebracht vrerclen.

§6
Instancihaltung und Versicherungen

(i., -.:. 1 Jeder \{ohnungserbbauberechti-gte hat sein Sondere:Sentum
a-:f seine Kosten inftandzuhalten und instandzu-qetzen. Diese Ver-
piirchtung umfaßt insbesondere den inneren lland- und Decken-
pc-.z, oen Fußbooenbelag r oie nichttragencien Zvrischenrväncie ,

iovreit sie nicht nach §.2 Ansatz 2 b zu gemeinschaftlichen
;lr:bbaur""irt- gÄfrO.u.t, däs Holzwerk, L"itzungen jeder Art uni rhre
Teile von dei Abzvieigung an. Die Verlftici:tung umfaßt ferner
rn Bereich oes Sondereigentums:

b
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a) den Anstrich oer für den gemein-<chaftlichen Gebrauch bestimmten
L"i-<tungen jeder Art -sowle der Innenseiten der Fsnster, der
i{ohnungsabschlußtüren und der Huizkörperr

.\b) D1e B"seitigung von Glasschäden und die fnstandsetzung und
Instandhaltung der'[Iohnungsabschlußtüren einschließlich der
TümaLrmen nebst Verkleidung.

i'ir'.'2 Einrichtungen, Anlagen und Gebäudeteile, die nach cler Be-
schafferureit oder dem Zweck des B.urtrerkes oder geiaäß
dieser Teilungserklärung zum ausscirließlichren Gobrauch
durch einen Wohnungserbbauberechtigten bestimmt-sind (2.8,
Balkone, Terrassen, Vsranden), sinci von ihm auf seine
Kosten instandzuhalten und instandzusetzen.
Dieses g:-1t aucLr f,ür die F?eiflächen der Slaffelgeschosse.
Die Fleiflächen der Staffelgeschos,se dienen der Bgdachung
des Gebäudes, daneben der Benutzung durch die i{ohnungserb-
bauberechtigten in den Staffefgeschossen. Die Reparaturen
an den Freiflächen trägt die Gemein-echaft, -ooweit nicht
solche Reparaturen rachwei-sIich auf B"schädigung ourch die
Vtroku:dng-"erbbauberechtigten zurückzuführen sind .
Vorstehendes gilt insbesondere auch bei Schäden an oer
Dachfläche, auch für E"satzansprüche der. !troirnungserbbau-
berechtigtff, deren Wohnung unter den Eeiflächen 1iegt.
Die Verpflichtung nach Np. 1 di-eses Absatzes be-"teht
--unbeschadet etwalger Epsatzansprüche - auch dal:n, 1^ren::
Schäden durch Dritte verursacht werdm, unter Berück-cicr:,
tigung der Au$ihrungen unter Nr. 2.

(?) Der tr{ohnung-qerbbauberechtigte darf die äu8ere G.stalt ies
Bauwerkes und -seine i-m gemeinschaftl-ichen Erbbaurecrt
stehenden Bestandteile insbesondere die Farbe cies auiei"-
halb de-e Sondereigentums sichtbaren Anstricirs - nicr:.t ohne
Zustimmung des Venvalters verändern.

(,i) Der V"rwalter hat, da-" gesamte Grundstück gegen oie gesetz-
liche Haftpflicht des G"undstücksei-gentümers sowie zun
gleitenden Nouwert mit Zusatzversicherung i-n Höhe cier
lliederher-stell-ungskosten gegen Fbeuer-, fis-<ser- und Sturm-
schäden bei einem von ihm auszuwählenden Versicherer ver-
sichern zu lassenl etwaige Zusatzverslcherungen f'Lir seibstän-
oig vorgenomroene I{ertverbesserungen am Sondereigentu: sind
vcn dem betreffenden Wohnungserbbauberechtigten bej- cer-
selben Vsrsicherungsgesellschaft abzuschl-ießen.

§7 G

Wiederherstellung

i.'' ) iiach einer vö11igen oder teil-weisen Zerstörung ist Gas
Gsbäude so wiederherzuste]Ien, wie es vor Eintriti cies
Sshaden-s be-qtand.

L
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Eine abweicheld_e Rs8elung kann von den i'/ohnungserbbauberech-tigten mit 2/3_-r'lehiheit nur dann beschl-ossen üerden, vrenn die
4?rrry"sen des v.isicher.er.-s gger der sshadenersat ipiiichtigendie Kosten der üieder-herstellung nicht voll deckeir.
,rruch irn Pal1e des Abs. 1 Satz 2 kann di-e Gemeinschaft der l{oh-nungserbbauberechtigten nicht aufgehoben werden, wenn mit Ein-
';;11ligung_ der i'l"hrheit andere I^trohiungserbbauberächtigte oder.riotfal-ls Dritte bereite sj-nd , zt)m Scüätzvrert das liohi.ung-"erbbau-
i?chl 9.er.:enigen l'Iohnungs_erbbauberechtigte zu übernei:meä, weicheciie Aufhebung verlangen. Lstztere -ej-nd äann verprlichtet, o.ifiohnungserbbaurecht §egen Zahlung des Schätzwerles d.er.: uber-nehmer zu übertragen. Der Schätzriert wird durch einen von derzu-'tändigen Industrie- unci Handelskammer zu benennenden Sach-.,,rerständi gen ermlttelt.

!

L

§B' l{änge}anzeigen, Besichtigung di.:rch den verwalter
(l'i iderden eine:l llohnungserbbauberechtigten lrlängel oder Schäden amGemeinschaftserbbauiecht oder - -cofern sie erheblich sind aaSondereigentum bekanntr -qo hat er das unverzüglich dem Vel+aiteranzuzeigen.
{2) Der Verwalter darf

\ ....'e-) Jährlich einnal zu angemessener Tage-<zeit nach vorherige:.Anmeldung,
b) bei drohönder Gefahr jederzeit
oas Sondereigentum eine-e jeden'!'trohnungserbbauberechtigten
besichtigen.

'§e
Bevollnächtigung bei l{uhrheit von Berechtigten

Tst inhaber eines Wohnungserbbaurechts eine Per-eonenmehrheit,sc scl i diese_ e.r.n.en.B"auftragten in öffentl_i"ü uu[i""bigter
-r:i':u:-ir.e bevollmächtigän, die-Gesamtheii der mehreren rnhaber::.--ai'rd'l i a1,'!r- L,i:a,J-Lr-u* zu vertreten; cias gilt jedoch nicht für E6eleute.

§ 10
Entziehung de-< Wohnurrgs erbbaurechts

(1) J::'re-qchadet der Absätze 2 und 3 die-eer Vorschrift bestrrn:iens-'ch oie Voraussetzungen und da-s Verfahren rrir äie Eptziehung:es 1^Iohnung-qerbbaurec[ts nach den s§ 1g, f g WfC. 
-

/ ^"',1; -: e rJntziehung kann auch iann verlangt werden, wenn ein il:oh_:r-ngserbbauberechtigter mit ej-nem tseI_rage in üerzug konni, der
.:: ^fuf ff"i 

I'lonate-zu entrichtende u;rräÄelA riüäisteigt, oiercei S r+ rtbs. 1 zuwiderhandelt.
()) Ist fnhaber des l{ohnung-cslSSaurechts ein Ehepaar oder. eine

=-n.i673 Dc-:*ulc rersonenmehrheitr so kann das }lohnungierbbar:recht schonoar'1n entzogen r^reroen, wenn nur einer der ICaber die Voraussetzilrl-gen erfüllt.

F
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§11
La s t en-/Ko s tenre gel-ung

iron den von al1en l,Iohnungserbbauberechtigten zu trageiroen La-=ten-/
li,n-*ten werden auf cien einzelnen umgelegt
z) nach dem Verhältnis der sich aus § 1 dleser Erklärung er-

gebenden I'iiterbbaurechtsantej-le (§ 16 Abs. 2 hrEG) alle Lasten,
sol'reit nachstehend nichts anderes bestinmt ist, und zwar
einschließlich cier Grundsfieuer, -<olange zu dleser die einzel-
nen tr'trohnungserbbaurechte noch nicht selbstänrilg veranlagt
sino;

b) Di e Ysrivalterentschädigung nach Wohneinheit.
c) Der anteilige Erbbauzins.

(Z)'ferursacht der fnkraber eines lIohnungserbbaurechts zusätzl-lche
Ber^;irtschaftungs- oder Verwaltungskosten, -qo hat er dj-ese
allein zu tragen.

,,--\{,ll liehrere Inhaber eines Wohnungserbbaurechts haften für die
oarauf entfallenden Kosten als Gesamt-schuldner.

§12
Besteilung .des Verwalters

Zu:: ersten Verwalter bis zun 3O. Juni 1883 wird. bestelit die
Flrna Bau- und Vervraltungsgesell-<chaft Depolt GmbH, Lübeck,
ire-oer"koppel 6.

§ 13.

ltrirtschaft-qplan, Zahl-ung des lttohngeldes, Aufrechnung

(1) P.echnungsjahr ist Aas fatenderjahr. Das erste Rechnungsjrr::'
neginnt mit der tssgründung der Gemeinschaft cier llohnungserb-
bauberechtigten unC endet mit dem auf das Grünoungsjahr foigenden
]1 . Dezember. Der Verrvalter darf das Rechnungsjahr andenvei-tig
festsetzen.

','-, ..de:" \'Iohnungserbbauberechtigte hat monatlich im voraus ai1 1.':.3.ne,q jeoen llonats rnit ei-ner Schonfrist von 5 Tagen ein rioh.ngeld
?r: Cen Verwalter zu zahlen. Dle Bestimmung[ wj-e Teillei-crungen
auf fäliige ocier rückständige Verpflichtungen des einzelnen
:';c::nungserbbauberechtigten zu verrecfrnen sinci, trifft abweichend
vcn § iOO gC}n ausschlj-eßlich der Verfual-ter. Rück*"tänoe sind zu-
Sunsten der Gemeinschaft 1n der jeweils bei öffentlichen Kre-
:1-:.nstituten für Pursonaldarlehen üblichen i{öhe zu ve:z--nsen.

a -\|i, la-q monatliche Wohngeld ist auf Grund eines das Gsscnäitsjahr
unfassenden fiirtschaftsplane-q vom Verwalter festzustel -, el.
*r,'.r- 1{irtschaftsplan ist vom Verwalter aufzustellen uni von ier
Geiiiein-qchaft mit Stimmenmehrheit zu beschließen. Er bleibt
:irange verbindlicn, als nicht Cer Verwalter für. ein neues
P.echnung-<jahr, spätestens am letzten Tage des abiaufenden R.ecir-

E
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§

n'l$SlShres, der Gemein-qchaft einen abweichenden plan zur Be-schl_ußfassung vorgelegt hat:
(4) Der verwalter hat über jedes Rechnungsjahr -<pätestens innerkralbvon 6ltfonater nach seinäm Atrlauf äuzurecnnen. Die sich aus denAbrechnungen erg_ebenden Fehibea;ää; sind nach den i;-§ ii"rä=t-ge s etztel,ISfhäeltnj-s von den liohäungserbbauberechti glur rr.rä"-:üg1ich abzudecken"
(5) ;ru'f einen Sonderkonto der' I'Iohnungserbbauberechtigtengernein-schaft,

':ber das clem Verwalter die V-srfü§ung einzuräumen ist, ist ej_nern-"tand-setzungs- und Irrstandüartüngärücklage änzuregen, oeränIiöhe von der Gemeinschäft durch Beächluß rEstääsetzt ryi-rd.
(5) Der }fohnungserbbauberechtigte darf nicht gegenüber dem liohngelda'ufrechnen oder ein Zurück6ehaltungsrecht"gärte;a machen.

§r+
er-<ammlung der Wohnungserbbauberechtlgten und Stirnmps66l

(1) iedes I{oirnungserbbauruc!_! gewährt dem jeweiligen E, bbauberech-'rigten ein slimmrecht. BWei das slimmrächt ""Isäsää-§-äfi';;:". 1EGB beanspnicirt, hat sein lfohnung,lerbbaurecht durch öffentlicheLlr.kunde zu beweisen.
(2) 'redem Wohnungserbbauberechtigten ist es gestattöt, sich 1n cie:.ii ohnungs erbbauberechti gutgnvörsammlung uäd bei der Ab -.tininunsvei'treten zu lassen. Die vertretungsvöt-lmacht i;i-d;;;;-;iä'i..'cea Akten des verwalters. verbreibeäde u"rrunäe näcnzuweisen, "in:,?iirär bei der vsrtre-tung durch den Ehega-tten, einen anderentionnungs erbbaubere chti[ten oder o.n- vä"rra:-iär - 

in 
- 
pr:-vat s cry : f t-I'i-cher, sondst in orreätiich ueg,iäüoigter rorm.

(:) Äiie Bsschlüsse der Gemeinschaft, auch solche nach § 23 Aos.3iiiEG, sind in ej-n nit l-aufenden Ssitenzahlen zu versehencies Ee-scnl-ußbuch einzutragen oder in Einzelprotokoii"r, nieoer.zri"g"",dic mr'l- 1-L,J-E ulr-L raufenden Ssitenzahlen versehän, fortlaufend abzuheitensi_nci.

(z+) Ee,"chl-üsse nach- § zl Äb=. I wEG können nur vom Vsrwalter ver._ar-;iaßt und bel llitwirkung von mindestens oer l{äIte der stlnnbe-recirtigten l{ohnungserbbaüberechtigten gefaßt rr""d"rr. fhr. Ent-l'iurf i_st den.'l^Iohnung-cerbbauberecnligteä scirriiilicir zur Bescirluß_-'Fqqrrnc -u übermittär-n, und zwar .rni"r B;i;i;il;g der stimrab-;'abe auf ej-nen kalendermäßig festzu-"etzenoen, ,iäou"tens einel;ccne nach Abwsenciung cies Eätwurfs ra1lenoe"'rää. rn Ei-,_iäiien
':=:rn die F'1ist abgekürzt vrerden. Der Vervral{er I.t errnäcntigt,.-:
::: ;"::I*T*yngserltlärung'en. entgegen-zunehmen und verpfiici:.cui ;'^ i r: Hoq^hlußannahme den'i'iohnun[sErbbauberechiigtu" mltzute-]_en., v L. Vtt.

:e-,- tse-qchIüssei1 nagh §§ 4 und 5 Oi"ser Erklarufig i_et oj-ese-.trteilung entbehrl-ich.
/;\ rrr,r.,-i-t'-^-\-'i viit'''-L.l'r!§du sind a]le unter iriichtbeachtung d,er Ab-eätze Z bis i-:

i:i:fl:* Eeschlüsse. Diese wgr$en iedocä *i.x""*l l/enn nach-*i 35_LJ-c.n cler tr'ormmangel be_"eitigt üird.
(a) itnsti-r.mig gefaßte Bg-.chlüs-qe gelten nicht al-s Vereinbarung inS-::ne § tö r,,rgc

,l
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0) Die I'flohnungserbbauberechtigtenversammlung braucht nicht jedes
Jahr einberufen zn werden.

§15
Ladungen und Erklärungen

i,aoungen und sonstige Erklärungen des Verwalters gelten mit dem
i::r-cten ?at seit ihrem Abgang a1s zugegangen, sofern -qie -cchrift-l-ich a-bgegeben und unter der l-etztbekannten Anschrift zur Post
aufgegeben sind, sowie die Tatsache und der Z"itpunkt der Absend.ung
aui oer beim Verwal-ter verbl-iebenen Durchschrift von ihm oder
sei:::en Briro mit namentl-icher unterschrift vermerkt sind.

§15
Grundbuchanträge

(1) Der Erbbaubere_c_htigte bewilligt^gnd beantragt oie Tsilung gemäß
§'1 sowie di"e Vorschriften^der §§ 1 - 15 diäser E1k1ärun[ äis
Gegenstand und rnhalt des sondereigentums elnzutragen.
Fti' jedes i'{ohnungs-/Toil-erbbaurecht solI ein besonderes Gruno-
buchbl-att angelegt weiden.

/r\ti-) -U-" nird Gsbt-lhrenfreiheit bean-<prucht und versichert, daß e-q
's-i ch um ei-n Ge-echäft im Sinne des Gesetzes über ciie Gebr.ihren-
be freiung beim \,trohnungsbau vom JO. Mai 1953 (BGijBL.r, s. zT:')
ha.ncieLt.

LLrreci.:-Travemünde, den ZT. April lgTA
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Die vorstehenden - vol- mlr vo
lüan ens unt ers chri ft en

1. de-. K
in Lü

Lübeck-Tr.avemünde, den 7. April 1978

aufmannes iians-,Tiir;c.- "t- - 
t

;;;;,r"ä;"tää"ä":::';: ' c -er
2. des A"chitekten iI3lter Depctt

in Lübeck, Gustav-Falke-Sir.a.le j",,
- beide von Por-.on bekannt
v,,erden hiermit beg..laubi_gt.
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